
[image: The Battle of Life / Der Kampf des Lebens]



Charles Dickens

The Battle of Life / Der Kampf des Lebens

Zweisprachige Ausgabe

Übersetzt von Margit Meyer



Das Buch kaufen



Klicken Sie auf die unterstrichenen Querverweise, um zwischen der zweisprachigen Version und dem Original zu wechseln.




Der Originaltext ist gemeinfrei. Die Rechte für die synchronisierte zweisprachige Ausgabe und für die von uns in der Übersetzung ergänzten Textpassagen liegen bei Doppeltext.




Die Übersetzung erschien erstmals 1979 in Alle Weihnachtserzählungen im Verlag Rütten & Loening, Berlin. Rütten & Loening ist eine Marke der Aufbau Verlag GmbH & Co. KG.

Übersetzung © Aufbau Verlag GmbH & Co. KG




Unser Programm umfasst viele weitere zweisprachige Titel.  Besuchen Sie www.doppeltext.com, um mehr zu erfahren.




Wir freuen uns auf Ihre Meinung und Kritik.




Doppeltext

Igor Kogan & Tatiana Zelenska

Karwendelstr. 25

D-81369 München

Tel. +49-89-74 79 28 26

www.doppeltext.com

info@doppeltext.com




PART THE FIRST


ERSTER TEIL





ONCE upon a time, it matters little when, and in stalwart England, it matters little where, a fierce battle was fought.

Es wurde einmal – unwichtig, wann, und im tapferen England ist es unwichtig, wo – eine wilde Schlacht geschlagen.

It was fought upon a long summer day when the waving grass was green.

Sie wurde geschlagen an einem langen Sommertag, als das wogende Gras grünte.

Many a wild flower formed by the Almighty Hand to be a perfumed goblet for the dew,

So manche wilde Blume, von der Hand des Allmächtigen geschaffen, ein duftender Becher für den Tau zu sein,

felt its enamelled cup fill high with blood that day, and shrinking dropped.

spürte, wie ihr Kelch sich an jenem Tag bis oben mit Blut füllte, und sank schaudernd zu Boden.

Many an insect deriving its delicate color from harmless leaves and herbs, was stained anew that day by dying men,

So manches Insekt, das seine zarte Farbe von harmlosen Blättern und Kräutern erhielt, wurde an jenem Tag von sterbenden Männern aufs neue befleckt

and marked its frightened way with an unnatural track.

und bezeichnete seinen ängstlichen Weg mit einer unnatürlichen Spur.

The painted butterfly took blood into the air upon the edges of its wings. The stream ran red.

Der farbenfrohe Schmetterling trug an seinen Flügelrändern Blut in die Lüfte. Es floß ein roter Strom.

The trodden ground became a quagmire, whence, from sullen pools collected in the prints of human feet and horses’ hoofs,

Der ausgetretene Boden wurde zum Morast, aus dessen trüben Pfützen, die sich in den Abdrücken von Füßen und Pferdehufen gebildet hatten,

the one prevailing hue still lowered and glimmered at the sun.

die eine, alles beherrschende Farbe noch in der Sonne düster flammte und schimmerte.




Heaven keep us from a knowledge of the sights the moon beheld upon that field,

Der Himmel bewahre uns vor dem Schauspiel, das sich dem Mond auf jenem Feld bot,

when, coming up above the black line of distant rising-ground, softened and blurred at the edge by trees,

als er über der schwarzen Linie der fernen Anhöhe auftauchte, deren Silhouette durch Bäume verschwommen und undeutlich war,

she rose into the sky and looked upon the plain, strewn with upturned faces

zum Himmel aufstieg und auf die Ebene schaute, die mit aufwärts gerichteten Gesichtern übersät war,

that had once at mothers’ breasts sought mothers’ eyes, or slumbered happily.

die einst an der Mutter Brust den Blick der Mutter gesucht oder glücklich geschlummert hatten.

Heaven keep us from a knowledge of the secrets whispered afterwards upon the tainted wind

Der Himmel bewahre uns vor der Kenntnis der stillen Gebete, geflüstert in den verpesteten Wind,

that blew across the scene of that day’s work and that night’s death and suffering!

der über den Schauplatz jenes Tagewerks und jenes nächtlichen Sterbens und Leidens wehte!

Many a lonely moon was bright upon the battle-ground, and many a star kept mournful watch upon it,

Manch einsamer Mond schien hell über dem Schlachtfeld, manch ein Stern hielt trauervoll darüber Wache,

and many a wind from every quarter of the earth blew over it, before the traces of the fight were worn away.

und manch ein Wind aus allen Teilen der Erde wehte darüber hinweg, ehe die Spuren des Kampfes verwischt waren.




They lurked and lingered for a long time, but survived in little things,

Lange Zeit hielten sie sich verborgen und zögerten noch, doch sie lebten in kleinen Dingen fort,

for Nature, far above the evil passions of men, soon recovered Her serenity,

denn die Natur, die weit stärker ist als die bösen Leidenschaften der Menschen, gewann bald ihre Heiterkeit zurück

and smiled upon the guilty battle-ground as she had done before, when it was innocent.

und lächelte über dem schuldbeladenen Schlachtfeld wie vorher, als es makellos war.

The larks sang high above it, the swallows skimmed and dipped and flitted to and fro,

Hoch über ihm sangen die Lerchen; die Schwalben glitten und huschten hin und her, stürzten nieder und schnellten in die Höhe;

the shadows of the flying clouds pursued each other swiftly, over grass and corn and turnip-field and wood,

die Schatten der dahinfliegenden Wolken jagten sich über Gras und Getreide, Rübenfelder und Wälder,

and over roof and church-spire in the nestling town among the trees,

über Dächer und Kirchturmspitzen der zwischen Bäumen eingebetteten Stadt,

away into the bright distance on the borders of the sky and earth, where the red sunsets faded.

hinaus in die leuchtende Ferne, wo Himmel und Erde zusammenstießen und wo der rote Sonnenuntergang verblaßte.

Crops were sown, and grew up, and were gathered in; the stream that had been crimsoned, turned a watermill;

Getreide wurde gesät, wuchs heran und wurde geerntet; der Bach, der blutrot gewesen war, trieb eine Mühle an;

men whistled at the plough; gleaners and haymakers were seen in quiet groups at work;

Männer pfiffen beim Pflügen; Ährenleser und Heumacher konnte man in Gruppen bei friedlicher Arbeit sehen;

sheep and oxen pastured; boys whooped and called, in fields, to scare away the birds;

Schafe und Rinder weideten; Jungen schrien und brüllten auf den Feldern, um die Vögel zu verscheuchen;

smoke rose from cottage chimneys; sabbath bells rang peacefully; old people lived and died;

Rauch stieg aus den Schornsteinen der Landarbeiterhütten auf; sonntägliche Glocken läuteten feierlich; alte Männer lebten und starben;

the timid creatures of the field, and simple flowers of the bush and garden, grew and withered in their destined terms:

die ängstlichen Geschöpfe des Feldes und die schlichten Blumen in Gebüsch und Garten wuchsen und vergingen in ihrem vorherbestimmten Lauf;

and all upon the fierce and bloody battle-ground, where thousands upon thousands had been killed in the great fight.

und alle auf dem wilden, blutigen Schlachtfeld, wo Tausende und aber Tausende in dem großen Kampf getötet worden waren.




But there were deep green patches in the growing corn at first, that people looked at awfully. Year after year they re-appeared;

Aber anfangs gab es im wachsenden Getreide dunkelgrüne Flächen, die die Menschen ehrfurchtsvoll betrachteten. Jahr für Jahr erschienen sie aufs neue.

and it was known that underneath those fertile spots, heaps of men and horses lay buried, indiscriminately, enriching the ground.

Und es war bekannt, daß unter solchen fruchtbaren Flecken wahllos unzählige Menschen und Pferde begraben lagen, die den Boden ertragreicher machten.

The husbandmen who ploughed those places, shrunk from the great worms abounding there;

Die Bauern, die jene Stellen pflügten, entsetzten sich vor den dort reichlich vorhandenen großen Würmern;

and the sheaves they yielded, were, for many a long year, called the Battle Sheaves,

und Garben, die sie dort einbrachten, wurden jahrelang Schlachtgarben genannt und beiseite gestellt,

and set apart; and no one ever knew a Battle Sheaf to be among the last load at a Harvest Home.

und keiner wußte, daß jemals eine Schlachtgarbe in der letzten Fuhre beim Erntefest gewesen war.

For a long time, every furrow that was turned, revealed some fragments of the fight.

Lange Zeit brachte jede Furche, die gezogen wurde, Überbleibsel vom Kampf zum Vorschein.

For a long time, there were wounded trees upon the battle-ground;

Lange Zeit gab es verletzte Bäume auf dem Schlachtfeld

and scraps of hacked and broken fence and wall, where deadly struggles had been made;

und Reste von zerschlagenen und zerbrochenen Zäunen und Mauern, wo grausame Kämpfe stattgefunden hatten;

and trampled parts where not a leaf or blade would grow.

und zertrampelte Flächen, auf denen kein Blatt oder Halm mehr wachsen würde.

For a long time, no village-girl would dress her hair or bosom with the sweetest flower from that field of death:

Lange Zeit wollte kein Mädchen aus dem Dorf ihr Haar oder ihre Brust mit den lieblich duftenden Blumen von jenem Todesfeld schmücken;

and after many a year had come and gone, the berries growing there, were still believed to leave too deep a stain upon the hand that plucked them.

und noch nachdem so manches Jahr vergangen war, glaubte man, daß die dort wachsenden Beeren an der Hand, die sie abpflückte, einen dunklen Fleck hinterlassen würden.








PART THE FIRST
 



ONCE upon a time, it matters little when, and in stalwart England, it matters little where, a fierce battle was fought. 
It was fought upon a long summer day when the waving grass was green. 
Many a wild flower formed by the Almighty Hand to be a perfumed goblet for the dew, 
felt its enamelled cup fill high with blood that day, and shrinking dropped. 
Many an insect deriving its delicate color from harmless leaves and herbs, was stained anew that day by dying men, 
and marked its frightened way with an unnatural track. 
The painted butterfly took blood into the air upon the edges of its wings. The stream ran red. 
The trodden ground became a quagmire, whence, from sullen pools collected in the prints of human feet and horses’ hoofs, 
the one prevailing hue still lowered and glimmered at the sun. 



Heaven keep us from a knowledge of the sights the moon beheld upon that field, 
when, coming up above the black line of distant rising-ground, softened and blurred at the edge by trees, 
she rose into the sky and looked upon the plain, strewn with upturned faces 
that had once at mothers’ breasts sought mothers’ eyes, or slumbered happily. 
Heaven keep us from a knowledge of the secrets whispered afterwards upon the tainted wind 
that blew across the scene of that day’s work and that night’s death and suffering! 
Many a lonely moon was bright upon the battle-ground, and many a star kept mournful watch upon it, 
and many a wind from every quarter of the earth blew over it, before the traces of the fight were worn away. 



They lurked and lingered for a long time, but survived in little things, 
for Nature, far above the evil passions of men, soon recovered Her serenity, 
and smiled upon the guilty battle-ground as she had done before, when it was innocent. 
The larks sang high above it, the swallows skimmed and dipped and flitted to and fro, 
the shadows of the flying clouds pursued each other swiftly, over grass and corn and turnip-field and wood, 
and over roof and church-spire in the nestling town among the trees, 
away into the bright distance on the borders of the sky and earth, where the red sunsets faded. 
Crops were sown, and grew up, and were gathered in; the stream that had been crimsoned, turned a watermill; 
men whistled at the plough; gleaners and haymakers were seen in quiet groups at work; 
sheep and oxen pastured; boys whooped and called, in fields, to scare away the birds; 
smoke rose from cottage chimneys; sabbath bells rang peacefully; old people lived and died; 
the timid creatures of the field, and simple flowers of the bush and garden, grew and withered in their destined terms: 
and all upon the fierce and bloody battle-ground, where thousands upon thousands had been killed in the great fight. 



But there were deep green patches in the growing corn at first, that people looked at awfully. Year after year they re-appeared; 
and it was known that underneath those fertile spots, heaps of men and horses lay buried, indiscriminately, enriching the ground. 
The husbandmen who ploughed those places, shrunk from the great worms abounding there; 
and the sheaves they yielded, were, for many a long year, called the Battle Sheaves, 
and set apart; and no one ever knew a Battle Sheaf to be among the last load at a Harvest Home. 
For a long time, every furrow that was turned, revealed some fragments of the fight. 
For a long time, there were wounded trees upon the battle-ground; 
and scraps of hacked and broken fence and wall, where deadly struggles had been made; 
and trampled parts where not a leaf or blade would grow. 
For a long time, no village-girl would dress her hair or bosom with the sweetest flower from that field of death: 
and after many a year had come and gone, the berries growing there, were still believed to leave too deep a stain upon the hand that plucked them. 
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